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Kapitel 24

Anklage des Paulos vor Felix

Apg 24:1  
Nach fünf Tagen aber stieg der
Hohepriester Hananias mit eini-
gen  Ältesten  und  Tertullos,  irei-
nem **Redner, hinab, welche bei
dem Statthalter Anzeige gegen d

Paulos erstatteten.

Apg 23.2; 
25.2,15

meta. de. ^pe,nte hm̀e,raj kate,bh o`
avrciereu.j avnani,aj meta. 
presbute,rwn tinw/n kai. 
^^r̀h,toroj tertu,llou tino,j 
oi[tinej evnefa,nisan tw/ hg̀emo,ni 
kata. tou/ pau,lou  | *A – tina.j
| ** 1x im NT

Apg 24:2  
Nachdem er  aber  gerufen  wor-
den war, fing Tertullos an ihn an-
zuklagen  und sagte: Wir erlang-
ten viel Frieden durch dich. Und
durch dein  d Vorausdenken  sind
für diese  d Nation  **durchweg
richtige Reformen geworden.

Apg 24.26,27

klhqe,ntoj de. ^auvtou/ h;rxato 
kathgorei/n o ̀te,rtulloj le,gwn 
pollh/j eivrh,nhj tugca,nontej dia.
sou/ kai. ^^diorqwma,twn 
ginome,nwn tw/ e;qnei tou,tw dia. 
th/j sh/j pronoi,aj  | *fehlt in B
| ** dio,rqwma - w. durch gerade, 
richtig, recht 1x NT.
Oe = durchweg richtige Reformen.

Apg 24:3  
Dies heißen wir allseits und auch
überall mit aller Dankbarkeit will-
kommen, mächtigster Felix.

Apg 23.26
pa,nth te kai. pantacou/ 
avpodeco,meqa kra,tiste fh/lix 
meta. pa,shj euvcaristi,aj

Apg 24:4  
Damit  ich  dich  aber  nicht  auf
mehr  Zeit  hin als  nötig hindere,
*ersuche  ich  dich,  uns  in  aller
**Kürze gemäß deiner d Geneigt-
heit anzuhören.

i[na de. mh. evpi. plei/o,n se 
evnko,ptw ^parakalw/ avkou/sai, se
hm̀w/n ^^sunto,mwj th/ sh/ 
evpieiki,a
| * zusprechend bitten o.ä. passt für 
Stadthalter nicht so gut.
| ** w. zusammen geschnitten.

 Hinweis zu: evpieiki,a - epi = gebiets, eikon = bild; Oe = auf allen Gebieten vorbildlichen Verhalten.

Apg 24:5  
Denn  wir  befanden  diesen  d

Mann  als eine Pest  und  als ei-
nen,  der unter allen d Juden, die
auf der  bewohnten  Erde sind,
Aufstände *hervorruft, außerdem
als einen **Vorsteher der  Sekte
der Nazoraier.

Lk 23.2;
Apg 24.14;
28.22

eùro,ntej ga.r to.n a;ndra tou/ton 
loimo.n  kai.  ^kinou/nta sta,seij
pa/si toi/j ivoudai,oij toi/j kata. 
th.n oivkoume,nhn ^^prwtosta,thn 
te th/j tw/n nazwrai,wn aìre,sewj
| * kine,w - bewegen, hier = hervor-
rufen.
| ** w. in erster Reihe Stehender.
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Apg 24:6  
wEr versuchte auch die Weihe-
stätte  zu entheiligen, w und  so
nahmen wir ihn fest.

Apg 21.27-32;
23.10-15

o]j kai. to. ièro.n evpei,rasen 
bebhlw/sai o]n kai. evkrath,samen

Hohepriester – avrciereu.j (archiereus) – s. bei Apg 5.17 (KK).

Statthalter Felix – s. bei Apg 23.26 (KK).

Nazoraier – nazwrai/oj (nazŏraios ) – 9x; ein Bürger der Stadt Nazareth. 
Nazareth (12x) –  Nazara,,  auch: Nazara,q,  Nazara,t,  Nazare,d,  Nazare,q,  Nazare,t
(ST).
Mt 2.23 – Weil Jesus ein "Nazoräer" war, wurden auch Seine "Anhänger" so

genannt. Apg 24.5 ist die einzige Stelle im NT, an der sie so ge-
nannt werden.

Sekte der Nazoraier:

Apg 24.14 – Was die "Juden" eine "Sekte" nannten, waren Menschen, die eine
konsequente Einstellung hatten, allem zu glauben, "was geschrie-
ben steht".

Apg 28.22 – Wenn man sich der "Wahrheit" verpflichtet fühlt (egal auf welchem
Gebiet), wird man vom "Mainstream" geächtet und erntet massi-
ven Widerspruch.

Weihestätte – s. bei Apg 3.2 (KK).

Er versuchte auch die Weihestätte zu entheiligen:

Apg 21.28,29
– Ein Gerücht genügte, um Paulus zu beschuldigen:

"Dies ist der Mensch, der gegen das Volk und das Gesetz und die-
sen d Ort alle überall belehrt. Außerdem führte er auch noch Helle-
nen hin die Weihestätte und hat diesen d heiligen Ort kultisch ver-
unreinigt. Denn sie hatten vorher Trophimos, den Epheser, mit ihm
in der Stadt gesehen, von wdem sie meinten, dass d Paulos ihn hin
die Weihestätte hineingeführt habe."

Apg 23.12-15 – Die maßgeblichen 40 Juden, die  diese Verschwörung machten,
belegten sich sogar mit einem Bann, und waren bereit, Paulus so-
gar vor der Gerichtsverhandlung zu "beseitigen".

Apg 24:7  
[(6)  Und wir  wollten ihn gemäß
unserem  eigenen  Gesetz  rich-
ten.
(7)  Als aber Lysias, der Oberste
herbeikam, führte er ihn mit viel

*[kai kata ton hmeteron nomon 
hqelesamen krinai
7 parelqwn de lusiaj o 
ciliarcoj meta pollhj biaj ek 
twn ceirwn hmwn aphgagen
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Gewalt  aus  unseren  d Händen
weg,
(8)  nachdem er  seinen  d Anklä-
gern  befohlen  hatte,  zu dir  zu
kommen.]

8 keleusaj touj kathgorouj 
autou ercesqai epi se ]*
| * fehlt in aAB*

Hinweis: Der in [ ] Klammern stehende Text ist nur schwach bezeugt. Er fehlt in allen wichtigen 
Handschriften.

Apg 24:8 
Wenn du betreffs all diesem er-
mittelst,  wirst  du  selbst  seitens
wihm zu erkennen  vermögen,
wessen wir ihn anklagen.

Apg 24.19-21;
25.5,15, 16

parV ou- dunh,sh| ^auvto.j 
avnakri,naj peri. pa,ntwn tou,twn
evpignw/nai w-n hm̀ei/j 
kathgorou/men auvtou/
| *fehlt in A

Apg 24:9  
Aber  auch  die  Juden  stimmten
damit überein  und behaupteten,
dass dies sich also verhalte.

Mt 6.12,13;
26.59,60;
Apg 6.11-13

sunepe,qento de. kai. oi ̀VIoudai/oi
fa,skontej tau/ta ou[twj e;cein

Hier, Apg 24.9 – Der Hinweis, "die Juden stimmten damit überein", bezieht sich auf
die Anschuldigung von Vers 6: "Er versuchte auch die Weihestätte
zu entheiligen".

Paulos antwortet vor Felix auf die Anklage

Apg 24:10  
Paulos  antwortete,  als ihm  der
Stadthalter zunickte  zu spre-
chen: Wissend, dass du seit vie-
len Jahren Richter dieser  d Nati-
on bist,  verteidige ich mich, die
Anklagen betreffend, wohlgemut
selbst.

Apg 26.1;
1Petr 3.15

avpekri,qh te o ̀pau/loj neu,santoj
auvtw/ tou/ hg̀emo,noj le,gein evk 
pollw/n evtw/n o;nta se krith.n 
tw/ e;qnei tou,tw evpista,menoj 
euvqu,mwj ta. peri. evmautou/ 
avpologou/mai

Apg 24:11  
Du vermagst  zu erkennen, dass
es für mich nicht mehr als zwölf
Tage  sind,  seit  ich  hinaufstieg,
um hin Jerusalem anzubeten.

Apg 21.26;
24.17

duname,nou ^sou evpignw/nai o[ti 
ouv plei,ouj eivsi,n moi hm̀e,rai 
dw,deka avfV h-j avne,bhn 
proskunh,swn eivj iverousalh,m 
| * fehlt in A

Apg 24:12  
Und  sie  fanden  mich  weder  in
der  Weihestätte zmit  irjemand
unterredend oder einen Aufstand
der Volksmenge machend, noch

Apg 25.8;
28.17

kai. ou;te evn tw/ ièrw/ eu-ro,n me 
pro,j tina dialego,menon h' 
evpi,stasin poiou/nta o;clou ou;te 
evn tai/j sunagwgai/j ou;te kata. 
th.n po,lin
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in den Synagogen, noch bezüg-
lich der Stadt.

Apg 24:13  
Sie  vermögen  aber  auch nicht,
dir zu beweisen, betreffs welcher
Ereignisse sie  mich  nun  ankla-
gen.

Apg 25.7;
1Petr 3.16

ouvde. parasth/sai du,nantai, soi 
peri. w-n nuni. kathgorou/si,n mou

Statthalter Felix – s. bei Apg 23.26 (KK).

Weihestätte – s. bei Apg 3.2 (KK).

Zit. HL: "Die Rede des bezahlten Anwalts Tertullus war ein Muster advokatischer Dialektik. Bei
aller Bemühung, sich ein streng sachliches Ansehen zu geben, verstand es der Redner, alle
Register zu ziehen, um Effekt zu erzielen. Aber diese Bemühungen scheiterten an der  stren-
gen Sachlichkeit der römischen Justiz, die der jüdischen Rechtsauffassung turmhoch überle-
gen war. Dennoch kam jene im entferntesten nicht an  die Höhe des christlichen Zeugnisses
des Paulus heran. Dafür war die Rede des Paulus vor Felix ein glänzendes Beispiel. Seine
Rede war offen, gerade und ohne jede Schmeichelei (V. 10). Seine Sachlichkeit beschränkte
sich auf einfache Darstellung von Tatsachen (V. 11). In den zwölf Tagen seiner Ankunft in Je-
rusalem (sieben und fünf, vgl. Kap. 21,27; 24,1) war es wegen der Kürze dieses Zeitraums
nicht wohl möglich, einen Aufruhr zu organisieren."

Apg 24:14  
Aber dies bekenne ich dir, dass
ich gemäß  dem Weg, welchen
sie  eine Sekte  nennen,  also
dem väterlichen  Gott  diene,  in-
dem ich allem glaube,  das ge-
mäß dem Gesetz  und  d in  den
Propheten geschrieben worden
ist,

Apg 24.5,22;
26.22; 28.23;
Röm 3.21

om̀ologw/ de. tou/to, soi o[ti kata. 
th.n od̀o.n h]n le,gousin ai[resin 
ou[twj  latreu,w  tw/ patrw,w 
qew/ pisteu,wn pa/si toi/j kata. 
^to.n no,mon kai. toi/j ^^evn toi/j^^
profh,taij gegramme,noij
| * fehlt in B | ** fehlt in  acA**

Apg 24:15  
und  die Erwartung  hinein  in  d

Gott  habe,  welche  auch  selbst
diese hegen, dass zukünftig eine
Auferstehung  der Gerechten,
außerdem auch der Ungerech-
ten sein wird.

Dan 12.2;
Lk 14.14;
Apg 23.6

evlpi,da e;cwn ^pro.j to.n qeo,n h]n 
kai. auvtoi. ^^ prosde,contai 
avna,stasin me,llein e;sesqai 
dikai,wn te kai. avdi,kwn
| *AB - eivj | **AB - ou-toi

Apg 24:16  
iAus diesem  Grund bemühe ich
mich auch  selbst,  fortwährend
ein unanstößiges  Gewissen
zvor d Gott und den Menschen zu

Apg 23.1;
1Kor 10.32

evn tou,tw kai. auvto.j avskw/ 
avpro,skopon sunei,dhsin e;cein 
pro.j to.n qeo.n kai. tou.j 
avnqrw,pouj dia panto,j
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haben.

der Weg, welchen sie eine Sekte nennen:

Hier, 
Apg 24.14

– Was die "Juden" eine "Sekte" nannten, waren Menschen, die eine
konsequente Einstellung hatten, allem zu glauben, "was geschrie-
ben steht".

Kol 3.1,2;
Joh 14.6

– Die "die des Weges sind", gehören im engsten Sinne dem Chris-
tus und schauen nach oben.
"Jesus sagt zu ihm: Ich, ich bin der Weg und die Wahrheit und
das Leben. Nicht einer kommt zu dem Vater, außer durch mich."

Siehe dazu auch  auf Seite 164. den Miniexkurs: "Der Weg".

ich glaube allem, was … geschrieben worden ist:

Röm 3.21;
vgl. a.
Jer 31.31ff;
Lk 22.20

– Der Weg vom Gesetz zur Gnade wurde schon in der umfangrei-
chen Prophetie des AT, den Christus betreffend, vorgezeichnet.
Paulus "glaubte" dies alles, im Gegensatz zu den  Theologen sei-
ner Tage.

Siehe dazu das umfangreiche Thema: "Christus im Alten Testament", in dem Buch "Bibelthe-
men von A-Z" 2. Ausgabe, Seite 85, von W. Einert; oder im Internet:
https://www.bibelthemen.eu/bibelthemen.html

Auferstehung der Gerechten, außerdem auch der Ungerechten:

Das Heilsziel Gottes heißt: Leben für alles Erschaffene! Gott führt alles hinein in die
Freiheit der Herrlichkeit der Kinder Gottes (Röm 8.21). Das Gnadenhandeln Gottes
beinhaltet auch die dazu erforderlichen Erziehungsmaßnahmen (Gerichte). 
"Denn wenn deine Gerichte (zurechtbringende Maßnahmen) die Erde treffen, lernen
die Insassen des Erdkreises Gerechtigkeit." (Jes 26.9)

Hebr 6.1,2 – Die Auferstehung gehört zu den grundlegenden Lehren des Wor-
tes Gottes. "Darum wollen wir das Wort vom Anfang des Christus
lassen und uns der Vollendung zuwenden und nicht wieder einen
Grund  des  Mitdenkens weg von gestorbenen Werken legen und
dem Glauben auf Gott zu, der Lehre …  der Auferstehung Gestor-
bener …"

1Kor 15.13,14
– Die Auferstehung ist Grundlage unseres Glaubens.

"Wenn es aber Auferstehung Gestorbener nicht gibt, so ist aber
auch Christus nicht erweckt worden; wenn aber Christus nicht er-
weckt  worden ist,  so ist  demnach auch unsere  d  Verkündigung
sinnlos, sinnlos auch euer d Glaube."

1Petr 1.3 – Die Auferstehung ist auch Grundlage unserer Erwartung.

1Kor 15.32 – "Wenn Gestorbene nicht  erweckt  werden,  so mögen wir  essen
und trinken, denn morgen sterben wir."
Paulus zitiert Jes 22.13 wörtlich aus LXX. Wozu das alles, wenn
es keine Auferstehung gibt? Dann sollten wir das bisschen irdi-
sches Leben genießen, und uns nicht für "Nichts" abmühen!

https://www.bibelthemen.eu/bibelthemen.html
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Apg 24:17  
Nach mehreren Jahren aber kam
ich  herbei,  um Almosen hfür
meine  d Nation  und Opferdar-
bringungen zu tätigen.

Apg 20.31;
Röm 15.25-
28,31
1Kor 16.1-3;

diV evtw/n de. pleio,nwn 
evlehmosu,naj poih,swn eivj to. 
e;qnoj mou ^paregeno,mhn kai. 
prosfora,j  | * fehlt in A

Apg 24:18  
i  Dabei w fanden mich – gereinigt
worden in der  Weihestätte und
weder  mit  einer Volksmenge
noch mit einem Tumult –

Apg 21.26,27;
26.21;
1Kor 9.20

evn ai-j eu-ro,n me hg̀nisme,non evn 
tw/ ìerw/ ouv meta. o;clou ouvde. 
meta. qoru,bou

Hinweis: Paulus (Lukas) fügt hier einen Satzbruch ein, um die Schuld der kleinasiatischen Ju-
den deutlich machend, zu betonen.

Apg 24:19  
aber einige Juden von der  Pro-
vinz Asia, denen nötig wäre, vor
dir  zu sein  und  anzuklagen,
wenn  sie  denn iretwas  gegen
mich hätten.

Apg 23.30;
25.16

tine.j de. avpo. th/j avsi,aj ivoudai/oi
ou]j e;dei evpi. sou/ parei/nai kai. 
kathgorei/n ei; ti e;coien pro.j 
evme,

Apg 24:20  
Oder diese sollen selbst  sagen,
welches Unrecht sie fanden, als
ich vor dem Synedrium stand,

h'  auvtoi.  ou-toi  eivpa,twsan  ti,
eu-ron avdi,khma sta,ntoj mou evpi. 
tou/ sunedri,ou

Apg 24:21  
es sei  denn betreffs dieses  e i -
n e n  Ausrufs,  wden ich schrie,
als ich inmitten von ihnen stand:
Betreffs  der Auferstehung  Ge-
storbener werde  ich  heute  vor
euch gerichtet.

Apg 4.2; 23.6;
26.6-8; 28.20

h' peri. mia/j tau,thj fwnh/j h-j 
evke,kraxa evn auvtoi/j es̀tw.j o[ti 
peri. avnasta,sewj nekrw/n evgw. 
kri,nomai sh,meron ^ùfV ùmw/n
| * AB - evfV

Almosen und Opferdarbringungen tätigen:

Hier V. 17;
Röm 15.25,26

– Der Hauptzweck des Umweges den Paulus von Korinth über Jeru-
salem nach Rom ging, war das Überbringen einer Spende für die
notleidenden Gläubigen in Jerusalem.

Röm 15.27 – Diese  Gnadendarreichung  diente  nicht  nur  dem  Ausgleich  des
Mangels in Jerusalem, sondern auch als Zeichen der Wertschät-
zung und Verbundenheit.

Weihestätte – s. bei Apg 3.2 (KK).
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Synedrium – s. bei Apg 4.15 (KK).

Auferstehung Gestorbener – s. bei Apg 24.15 (KK).

Zit. WU: "Die Juden aus der Asia sind nicht da. Aber die Juden aus Jerusalem stehen vor ihm.
Sie erinnert er an die Verhandlung im Hohen Rat. Dort ist kein bestimmtes und klares "Un-
recht" gefunden und vorgebracht worden. Auch jetzt wieder kann Paulus es nur so sagen, wie
er es dort laut in die Versammlung gerufen hat: "Wegen der Auferstehung der Toten werde ich
gerichtet heute von euch!" Es geht nun einmal tatsächlich nicht um greifbare, für das wirkliche
Recht fassbare Vergehen oder Verbrechen, es geht um Dinge des Glaubens."

Paulos gibt Felix Zeugnis, bleibt aber ein Gebundener

Apg 24:22  
d Felix aber,  der die  Hintergrün-
de betreffs des  Weges genauer
wahrnahm, vertagte sie und sag-
te:  Wenn  Lysias,  der  Oberste,
herabkommt,  so werde  ich  be-
züglich eurer d Sachepl richterlich
entscheiden.

Apg 24.7,10;
25.26; 26.3

avneba,leto de. auvtou.j o ̀fh/lix 
avkribe,steron eivdw.j ta. peri. th/j
od̀ou/ ei;paj o[tan lusi,aj o ̀
cili,arcoj katabh/ diagnw,somai 
ta. kaqV ùma/j

Hinweise zur Übersetzung: Grie. anaballomai ist hier ein Terminus technicus der Gerichtssprachen und bedeutet
"vertagen". Das Gleiche trifft auf grie. diaginŏskŏ zu = "genau erkennen" und deshalb "richterlich entscheiden".

Apg 24:23  
Und er ordnete dem Hauptmann
an,  d *Paulos  zu verwahren, au-
ßerdem Erleichterung  zu haben,
und nicht  e i n e m  d seiner ei-
genen Mitarbeiter zu verwehren,
ihm zu dienen.

Apg 27.3;
28.16,31

diataxa,menoj tw/ èkatonta,rch 
threi/sqai ^auvto.n e;cein te 
a;nesin kai. mhde,na kwlu,ein tw/n
ivdi,wn auvtou/ ùphretei/n auvtw/
| * byz - to.n Pau/lon

Apg 24:24  
Nach einigen Tagen aber kam  d

Felix herbei  samt  Drusilla,  der
eigenen  Frau,  die Jüdin  war,
sandte nach  d Paulos und hörte
ihn  betreffs  des  Glaubens  han
Christus Jesus sprechen.

Mk 6.20;
Apg 26.22

meta. de. hm̀e,raj tina.j 
parageno,menoj o ̀fh/lix su.n 
drousi,llh th/ ivdi,a gunaiki. 
^auvtou/ ou;sh ivoudai,a ^^kai. 
metepe,myato to.n pau/lon kai. 
h;kousen auvtou/ peri. th/j eivj 
cristo.n ivhsou/n pi,stewj
| * fehlt in B | **fehlt in  acAB

Apg 24:25  
Er  unterredete sich  aber  be-
treffs Gerechtigkeit  und Enthalt-
samkeit und des künftigen  d Ur-
teils. Da wurde d Felix voll Furcht
und antwortete:  Da ich das nun
gehört habe, geh! Wenn ich aber

Apg 10.42; 
17.2,13,32;
2Tim 4.2;
1Petr 3.15

dialegome,nou de. auvtou/ peri. 
evgkratei,aj kai. dikaiosu,nhj kai.
tou/ kri,matoj tou/ me,llontoj 
e;mfoboj ^ geno,menoj o ̀fh/lix 
avpekri,qh to. nu/n e;con poreu,ou 
kairo.n de. ^^metalabw.n 
metakale,somai, se
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eine geeignete Frist finde, werde
ich dich rufen lassen.

| * A - de. | **A – paralabw.n
| ** metalabŏn – erhalten, hier "fin-
den".

Apg 24:26  
Zugleich erwartete er,  dass ihm
von  d Paulos  eine  bestimmte
Geldsumme gegeben  werde;
darum  sandte  er  auch  häufiger
nach ihm und unterhielt sich  mit
ihm.

Apg 24.17

a[ma kai. evlpi,zwn o[ti ^crh,mata 
doqh,setai auvtw/ ùpo. tou/ pau,lou
dio. kai. pukno,teron auvto.n 
metapempo,menoj ẁmi,lei auvtw/
| *crh/ma - Geld, Besitz hier Plur. 
desh. Geldsumme.

Apg 24:27  
Als  aber  zwei  Jahre  verflossen
waren, erhielt d Felix Porikos Fe-
stos  als Nachfolger.  Außerdem
wollte  d Felix den  Juden Gunst
erweisen, und ließ  d Paulos ge-
bunden zurück.

Mk 15.15;
Apg 25.1,9, 
14; 26.24

dieti,aj de. plhrwqei,shj e;laben 
dia,docon o ̀fh/lix po,rkion 
fh/ston qe,lwn te ca,rita 
kataqe,sqai  toi/j  ivoudai,oij o ̀
fh/lix ^kate,lipe to.n pau/lon 
dedeme,non
| * A - kate,leipen

Statthalter Felix – s. bei Apg 23.26 (KK).

Weg – Siehe zu "Weg" auf Seite 164 den Miniexkurs: "Der Weg".

unterreden – diale,gomai (dialegomai) – 13x, außer in Mk 9.34, Hebr 12.5 und Ju-
das 9, Vorkommen nur 10x in Apg.
"Sich unterreden 1) sich mit jmd. unterhalten; etw. besprechen, diskutieren,  argu-
mentieren, ein Streitgespräch führen 2) auch: reden, predigen, sprechen." (ST)

Hier V. 25 – Paulus unterredete sich gemäß seinem Auftrag und seiner Verant-
wortung, und wies auf wichtige heilsgeschichtliche Aspekte hin.

Phil 1.16 – "… wahrnehmend, dass ich h zur Verantwortung des Evangeliums
bestimmt bin."

Phil 1.7; 
Apg 26.1

– Paulus war auch im Gefängnis und vor dem König zu dieser "Ver-
antwortung" bereit.

Apg 9.15;
G1.15

– Der Herr selber hatte ihn schon von Geburt an dazu abgesondert.

Röm 1.1,5 – Deshalb schreibt Paulus den Römern er sei: "...Sklave Jesu Chris-
ti,  berufener  Apostel,  abgesondert  für  das  Evangelium  Got-
tes,  ...durch  welchen wir  Gnade und Apostelamt  empfingen für
den Gehorsam des Glaubens, in all den Nationen für seinen Na-
men ..." 

1Petr 3.15
– Von Petrus lesen wir das gleiche:

"… heiligt aber  den  Herrn, den Christus, in euren Herzen.  Seid
stets bereit zur Verantwortung  vor  jedem, der  ein  Wort  von euch
erbittet betreffs der Erwartung, die in euch ist."



- 379 -

Kol 4.6

– Hier noch ein praktischer Hinweis zur Wahrnehmung der Verant-
wortung:
"Euer d Wort sei allezeit ein in Gnade, in Salz gewürztes, um wahr-
zunehmen, wie ihr einem jedem antworten müsst."

* * * * * * *


